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Prävention in der Pflege
Prävention und Gesunderhaltung von Pflegenden, aber auch von Pflegebedürftigen sind besonders zukunftsrelevante
Themen. Die Politik hat in den letzten Jahren deshalb mit ihrer Gesetzgebung den Fokus auf dieses Thema gelegt, um so
die Prävention im Bereich der professionell Pflegenden und Pflegebedürftigen zu stärken. Bleibt die Frage, wie die
Gelder, die dafür aufgewendet werden sollen, sinnvoll eingesetzt werden können.

Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen in vier Bearbeitungsmodulen ein
ganzheitliches Präventionsprogramm, was sowohl die Zielgruppe der Pflegekräfte als auch die der Pflegebedürftigen in
den Fokus nimmt. Aufbauend auf einer umfassenden Analyse der Belastungsursachen identifizieren wir Angebotslücken
und innovative Maßnahmen zur betrieblichen Gesundheitsförderung und Prävention in unterschiedlichen Pflegesettings.
Ergänzend zu den klassischen Feldern bieten wir auch passende und relevante Ansätze aus prozessualer und
organisatorischer Sicht. Mit dem Zusammenspiel aus organisatorischen Maßnahmen und BGF-Maßnahmen schaffen wir
so einen deutlich gesundheitsfördernderen und attraktiveren Arbeitsplatz, der gleichzeitig auch zu einer höheren
Pflegequalität führt.

Was wir für Sie tun können:

Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung in der Gesundheits- und Sozialwirtschaft kennen wir nicht nur die
Interessenlagen und Bedürfnisse der relevanten Zielgruppen, sondern bringen auch die notwendige
betriebswirtschaftliche und organisationsbezogene Kompetenz für das Geschäftsfeld Pflege mit. Hiermit sichern wir
sowohl die erfolgreiche Konzeptionierung als auch eine nachhaltige Implementierung des Programms.

Zudem stehen die Gesellschaft und damit die Gesundheitsversorger vor der Herausforderung, dass die Zahl der
Menschen, die Pflege in Anspruch nehmen, stetig steigt und gleichzeitig eine Verknappung der Ressourcen, die diese
versorgen können, festzustellen ist. An dieser Stelle greift Prävention und Betriebliches Gesundheitsmanagement im
Sinne der Stärkung der Arbeitgebermarke und einer gleichzeitigen Aufrechterhaltung einer leistungsfähigen
Angebotsseite.


